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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Sachſen hat dem Chefredacteur
des Leipziger Tagebl Dr Küchling das Ritterkreuz erſter
Klaſſe des Albrechts Ordens verliehen

Die Beiſetzung des Fürſten Heinrich erfolgt wie
aus Greiz gemeldet wird Freitag vormittag 9 Uhr in Jda
Waldhaus Unter den erſten der zahlreich eingegangenen ei
ſeidskundgebungen befand ſich ein Telegramm des Kaiſers

Prinz Leopold von Bayern begiebt ſich als Ver
treter des Prinz Regenten Luitpold zu den Krönungs
feier lichkeiten nach England

Der Bahnhofsnmban in Homburg
Die geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes hat in

ihrem Schlußreſultat eine große Ueberraſchung gebracht Es
handelte ſich in dieſem Falle um eine ſogenannte cause célèbre
die aber wahrſcheinlich mehr im Parlament als nach außen hin
als eine ſolche erſcheinen wird Die Fraktionen hatten ſämmtlich ihre Mitglieder P Telephon aus dem Reichstag und
durch Briefe aus dem Lande herbeigezogen Das Haus war ſo
ſtark beſetzt wie man es ſelten findet Es handelte ſich um den
Bahnhofsbau in Homburg Bekanntlich hat die Budgetkommiſſion

und zwar das Centrum und die Konſervativen die Poſi
tion abgelehnt Es lag ein Ankrag Vachmann vor welcher die
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage auf Bewilligung der
5,4 Millionen Mark forderte Dieſer Antrag wurde bei drei
Stimmenthaltungen mit 177 gegen 105 Stimmen abgelehnt
Das Gros der Majorität beſtand aus der Mehrzahl der Deutſch
konſervativen der Freikonſervativen und des Centrums der
Polen und einem Theil der Volkspartei Die Minorität ſetzte
ſich zuſammen aus den Nationalliberalen der Freiſinnigen Ver
einigung und dem Reſt der Volkspartei Jn den Kreiſen der
Konſervativen hat die Sache namentlich deswegen ein beſonderes
Aufſehen und Entrüſtung erregt weil die Köln Ztg den Be
ſchluß der Majorität der Budgetkommiſſion in dem Sinne aus
legte daß der Beſchluß ſich gegen die Krone richte
Wenn wir uns auch dieſer Jnterpretation nicht vollkommen an
ſchließen möchten ſo ſollten doch diejenigen die ſo entrüſtet ſind
einmal in ihrer eigenen Vergangenheit nachforſchen ſie würden
gewiß eine Reihe von Beiſpielen finden wo die Konſervativen
nicht blos in Militärfragen ſondern auch in anderen ſachlichen
Entſcheidungen ausdrücklich die Krone hineingemiſcht und Be
ſchlüſſe der Liberalen als gegen die Krone gerichtet ausgebeutet
haben Ueberraſchend war daß der Vermittelungsantrag des
Abg Krieger Königsberg von der Volkspartei bei der Probe
und Gegenprobe von der Majorität angenommen wurde Rechte
und Centrum haben alſo ihren Willen nicht durchgeſetzt und die
Regierung wird wahrſcheinlich aus dem Antrage die Veran
laſſung entnehmen mit dem Bahnhofbau ſparſamer als projektirt
vorzugehen was auch wir im Jntereſſe der Sache wünſchen
würden wenngleich wir aus eigener Kenntniß der Verhältniſſe
zugeben müſſen daß der VBahnhofsumbau dringend noth
wendig iſt

Politiſches

Die Rhein Weſtf Ztg will erfahren haben daß der
Kaiſer die Stiftung des Cecil Rhodes noch nicht an
genommen habe und daß Zweifel beſtänden daß der Kaiſer
die Annahme vollzieht da ſie dem Träger der Krone die
ungewöhnliche Verpflichtung der perſönlichen Auswahl der
Studenten und damit die Verantwortung auſerlegte Dem
gegenüber kann das B feſtſtellen daß in allen Kund
gebungen von berufener Seite von Anfang an kein Zweifel
darüber gelaſſen worden iſt daß der Kaiſer das Rhodes ſche
Legat annehmen werde Dieſe Annahme ſei denn in
zwiſchen auch erfolgt

Ein Dementi der Pariſer Meldung betreffs des Beſuchs
des Oberſten Marchand in Berlin bringt die Nordd
Allgem Ztg indem ſie ſchreibt

Der Gaulois hat ſeinen Leſern erzählt der Kaiſer habe
dem franzöſiſchen Oberſt Marchand während deſſen Auf
enthalt in Verlin eine Einladung nach dem königlichen Schloſſe
zugehen laſſen Marchand habe ſich jedoch mit der bevor
ſtehenden Abreiſe entſchuldigt Der Kaiſer hat wie wir er
ſahren überhaupt erſt geſtern in Hannover durch den
Feldmarſchall Grafen Walderſee dem Marchand dort einen
Beſuch abgeſtattet hatte davon Kenntniß erhalten daß Mar
chand auf der Rückreiſe von Petersburg auch in Berlin
verweilt hat

Dies Dementi war kaum nöthig andere wären oft wichtiger
Dem Centrum wird ſeine Rolle als ehrlicher Makler

in der Diätenfrage nicht gerade leicht gemacht Ein ſüd
deutſches zuweilen oſſiziös bedientes Blatt verſpottet die Diäten
makler heute folgendermaßen

Wollte die Regierung grauſam ſein ſo könnte ſie ganz
ruhig abwarten bis der Reichstag ſeinerſeits ihr einen
Geſetzentwurf wegen Entſchädigung der Kommiſſion entgegen
brächte Jedenfalls kann ſie ſicher ſein daß ſobald über
ihren Entſchluß ſich die allgemeinen Diäten bei dieſer
Gelegenheit nicht abpreſſen zu laſſen kein Zweifel mehr
beſteht die von ihr geplante Vorlage wegen der Kommiſſions
entſchädigung im Reichstage glatt angenommen werden wird

Ob die Durchbringung der Vorlage wirklich ſo glatt von ſtatten
gehen wird dürfte denn doch noch ſehr fraglich ſein
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Parlamentarifches
Auch geſtern war in parlamentariſchen Kreiſen noch nichts

darüber bekannt geworden welche Dispoſitionen von der
Regierung für die weitere parlamentariſche Tagung
des Reichstags und des preußiſchen Landtags in Ausſicht ge
nommen ſind Eine nicht unerhebliche Anzahl von Abgeordneten
die neben ihrem parlamentariſchen Mandat auch berufliche oder
anderweitige Rückſichten zu nehmen haben wird durch dieſe

Ungewißheit in ihrer privaten Dispoſitlonsſähigkeit ganz weſent

Reichskanzler ſowohl wie die preußiſche Regierung in aller
nächſter Zeit ſich darüber äußere ob ſich der Schluß des
Reichstags wie des Landtags noch vor Pfingſten wie man
bisher als ſicher annehmen durfte ermöglichen laſſen wird

Dem Abgeordnetenhauſe ging die Vorlage betreffend
die Fürſorge für Beamte infolge von Betriebs
unfällen zu Die Vorlage iſt eine Novelle zu dem Geſetz
vom 18 Juli 1887

Dem Reichstag ging der Geſetzentwurf betreffend den
Gebührentarif für den Kaiſer Wilhelm Kanal zu

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten nahm den
vielumſtrittenen Artikel 14 des Schulbedarfsgeſetzes an
nach welchem ſtatt der bisherigen ſtaatlichen Dienſtalterszulagen
an die Volksſchullehrer künftighin den Gemeinden mit mehr als
10,000 Einwohner Pauſchalbeträge gezahlt werden ſollen Ab
gelehnt wurden hierzu vorliegende liberale und ſozialdemo
kratiſche Abänderungsanträge während der nun genehmigten
Faſſung des Artikels 14 der vom Kultusminiſter gebilligte
Centrumsantrag zu Grunde liegt Das bayeriſche
i netekthans ſegelt wieder vollſtändig mit ultramontanem
Winde

Heer und Floftte
Aus Anlaß des 28 jährigen Dienſtjubiläums des

Prinzen Heinrich fand wie aus Kiel berichtet wirdSonntag Abend an Vord des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II
ein Feſtmahl ſtatt an welchem der 2 Admiral des I Geſchwaders
Kontreadmiral v Prittwitz und Gaffron die Stäbe aller Ge
ſchwader die Kommandanten und die erſten Oſfiztere des
J Geſchwaders theilnahmen Geſtern früh empfing der Prinz
eine Abordnung der ſtädtiſchen Kollegien unter Führung des
Oberbürgermeiſters welcher die Glückwünſche der Stadt
darbrachte und eine Spende von 5000 M für die Geſellſchaft
Seemannshaus deren Protektor der Prinz iſt überreichte

Später brachten die Admirale die Stäbe und Kommandanten
der in Kiel liegenden Kriegsſchiffe und die Commandeure der
Marinetruppen dem Prinzen ihre Glückwünſche auf dem Flagg
ſchiff dar Mittags fand im Schloſſe ein Feſtmahl und abends
im Kaſino eine kameradſchaftliche Vereinigung ſtatt

Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd König Albert
iſt in der Meerenge von Schimonoſeki aufgelaufen Das
Schiff dürfte mit der nächſten Fluth wieder flott werden
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170 Sitzung vom 21 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchw ach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u g
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des

Geſetzentwurfs betreffend den Servistarif und die Klaſſen
eintheilung der Orte Der Entwurf beſtimmt im weſent
u daß 168 Ortſchaften in eine höhere Servisklaſſe verſetzt
werden

Abg Hoffmann Dillenburg nl Der Entwurf hat eine
doppelte Bedeutung Einmal will er die Klaſſeneintheilung der
Orte wieder Hier ſind wir im weſentlichen mit den Grund
zügen des Entwurfs einverſtanden da er die fünſte Klaſſe ganz
aufhebt Dies ſtellt eine gewiſſe Begünſtigung des vlatten
Landes dar das bisher die meiſten Quartierlaſten zu tragen
hatte Es ſind zu dieſem Geſetz eine ganze Maſſe Wünſche ein
gegangen auf dieſe kann ich jedoch in der erſten Leſung nicht
eingehen Der zweite Punkt betrifft die Abhängigkeit des
Wohnungsgeldzuſchuſſes der Beamten und Offiziere von den
Servistarif Schon im Jahre 1897 hat nun unſer Fraktions
kollege Abgeordn Dr Hammacher ausgeführt daß die bis
herige J gen des Wohnungsgeldzuſchuſſes ganz un
haltbar ſei und daß unbedingt eine vollſtändige Um
geſtaltung erfolgen müſſe Das Haus nahm daraufhin auch
eine entſprechende Reſolution an Der vorliegende Geſetzentwurf
enthält nun keineswegs eine ſolche durchgreifende Aenderung

Die kraſſeſten Mißſtände werden zwar durch die Aufhebung der
fünften Klaſſe und die vorgeſchlagene Neuordnung der Orte
etwas gemildert ber das iſt nicht genügend Meine Freunde
ſind einſtimmig der Anſicht daß wir die Beibehalung der bis
herigen Regelung als eine unhaltbare anſehen und ſoweit ſie als
eine dauernde zu betrachten iſt ablehnen werden Meine
Freunde wären ſchon ganz zufrieden wenn nur eine Differenti
rung zwiſchen verheiratheten und unverheiratheten Beamten
ſtattfände etzt bekommt der Richter in Berlin 900 Mark
Wohnungsgeld ein unverheiratheter kann für 50 M monatlich
zwei Zimmer bekommen behält alſo noch 300 M übrig während
ein verheiratheter noch mindeſtens 1000 M zulegen muß Den
Einwand daß eine Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes nur
den Hausbeſitzern zu gute kommen würde kann ich nicht gelten
laſſen ſo lange man nicht nachweiſt daß die Erhöhung der
Beamtengehälter die Wohnungsmiethen geſteigert hat Jch be
antrage die Ueberweiſung des Entwurfs an die Budget
kommiſſion oder an eine beſondere Kommiſſion von 21 Mit
gliedern Beifall

Abg Singer Soz Der Enkwurf wird am beſten von der
Budgetkommiſſion berathen werden Auch ich halte die Be
ſtimmungen des Entwurfs nicht für genügend man hätte
eine ganz gründliche Reform vornehmen müſſen dann
würden die Klagen der Beamten über den Le
ringen Wohnungsgeldzuſchuß endlich verſtummen Das
Geſetz über den Servistarif beſteht ſchon
trotzdem beruft ſich die Regierun
ob ſich in 30 Jahren nichts geändert hätte Es müßte die erſte
Aufgabe der Kommiſſion ſein dafür zu ſorgen daß die
Wohnungsgeldzuſchüſſe der mittleren und unteren Beamten eine
wenigſtens einigermaßen vernünftice Höhe erreichen Die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der gegenwärtigen Zeit 7
dabei berückſichtigt werden Die Regierung ſcheint bei dieſem
Geſetz gedacht zu haben daß der Zolltarif nicht zu ſtande
kommt deshalb mag es erklärlich ſein daß ſie auf r auch
keine Rückſicht genommen hat Aber es iſt doch nicht ganz
ausgeſchloſſen daß der Tarif nicht an den verrückten und hab
gierigen Forderungen des Bundes der Landwirthe ſcheitert und
doch ein Tarif zu ſtande kommt was wir freilich mit allen

30 Jahre und
noch heute darauf grade als

Mitteln zu verhindern ſuchen werden da hätte die Regierung

lich beſchränkt und es wäre daher dringend zu wünſchen daß der

Landorten die

doch auch auf die bedeutende Vertheuerunwenigſtens etwas Rückſicht nehmen müſſen 0 der desensmitter

Schatzſekretär Frhr v Thieimann Der Abg Singer fain erſter L in V a s gtein erſter Linie müßte ein Wohnungsgeldzuſchuß vernünftig ſein
Das meine ich auch Aber darüber was vernünſtig iſt g
die Meinungen weit auseinander Die ganze Miethe kann
Wohnungsgeldzuſchuß nicht decken ebenſo wenig iſt eine Diffe
venzixung möglich denn ſonſt würde jeder Beamter der zehnMark weniger bekäme ſich vernachläſſigt fühlen Ich bitte é e
nicht zu vergeſſen daß wir die Beam engehälter ſeit 1873 be
deutend erhöht und außerdem Stellen un Theuerungszulagen
gewährt haben Härten und Ungleichheiten werden durch die
Vorlage nicht entſtehen denn die Auswahl iſt mit der größten

Sorgfalt Frfolgt auch kann die Kommiſſion ja Abänderungen
treffen Jch bitte Sie aber dringend dem Herzenstriebe nach
Erhöhungen nicht allzuſehr zu folgen denn die Finanzlage
iſt ſchlecht und wird vielleicht noch ſchlechter werden

Abg Richter fr Vp Die Wohnungsgeldzuſchüſſe hätten un
bedingt geſteigert werden müſſen da auch die Miethen bedeutend
geſtiegen ſind Aber dafür hat man kein Geld der Staats
ſekretär mahnte heute ſogar wieder zur Sparſamkeit Ananderen Stellen werden aber freiwillig die Millionen ins
Rollen gebracht Nach China wird unſer Geld geſchickt dadur
rerlieren wir den Blick für das näher Liegende Das Rei
gleicht ſo faſt einem Manne der nobel und feineinher ſtolzirt aber ein zerriſſenes Hemd anhat
Die Vorlage betreffs der Reichsgarantie der Bahn von Dar es
Salaam nach Mrogoro wird doppelt ſo viel koſten als die Vor
lage die uns hier beſchäſtigt Wäre es da nicht beſſer wenn
man die oſtafrikaniſche Bahnlinie fallen ließe und dafür unſere
Be mten aufbeſſerte Denn dieſe brauchen doch das Geld
nöthiger als die Schwarzen in Afrika

Abg Graf Roon konſ Auch melnen Freunden iſt es
zweifelhaft ob die Verquickung von Servis und Wohnungsgeld
zuſchuß ſich auf die Dauer wird aufrecht erhalten laſſen in der
Kommiſſion können ja Vorſchläge zu einer brauchbaren ander
weitigen Regelung gemacht werden Die Aufhebung der
V Klaſſe begrüße ich mit Freuden es wird dadurch vielen

ſchwer unter der Einquartierung zu leiden
hatten eine Aufbeſſerung gewährt die ihnen wohl zu gönnen
iſt Jch meine daß es am beſten iſt die Klaſſenverſetzung
en dloc anzunehmen denn ſonſt werden 400 Anträge kommen
die wir jetzt gar nicht mehr erledigen können Dagegen könnte
man die Veſtimmung daß die Eintheilung jede 10 Jahre nen
erfolgen muß abändern 10 Jahre iſt eine zu lange Zeit

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wir haben bei dem Geſetz
der Reſolution des Reichstags Rechnung getragen und auch ein
umfaſſendes Material über die Höhe der Wohnungsmiethen zu
ſammengeſtellt Jnfolgedeſſen haben wie gefunden daß die
jetzige Gewährung von Servis und Wohnungsgeldzuſchuß im
that ächlichen Verhältniß zu den Miethen ſteht Die Angriffe die hier
erhoben ſind richten ſich auch nicht gegen die Vorlage ſondern gegen

die Höhe des Wohnungsgeldzuſchuſſes an ſich Eine Vorlage
hierüber aber ſteht gar nicht zur Debaſte Wenn Sie ein ſolches
Geſetz wollen müſſen Sie ſich des Spruchs des Dramatikers
erinnern Thu Geld in deinen Beutel Denn ein ſolches Geſetz
würde enorm viel koſten Jn dem nicht zu hohen Wohnungs
geldzuſchüſſen liegt anch ein Ventil gegen das Höherſ hrauben der
Miethen Haben ſich doch bei der letzten Beamtengufbeſſerung
Hausbeſitzervereine verpflichtet ihre Miethen in dem Maße zu
ſteigern wie die Beamtengehälter erhöht würden Das iſt auch
wirktich geſchehen Jch kann Sie nur bitten bei dieſem Geſetz
möglichſt vorſichtig vorzugehen denn jede Abänderung wird zahl
reiche finanzielle Konſequenzen nach ſich ziehen

Abg Bachem Etr Einen grundſätzlichen Wandel ſchafft die
Vorlage nicht Sie iſt ein Zwitterding Dem Wohnnngsgeld
weſen trägt der Entwurf nur in einer Kleinigkeit Rechnung
Manche große Städte wie Breslau Köln und Leipzig kommen
ſchlecht weg während Berlin eine Ausnahmeſtellung eingeräumt
worden iſt die man allerdings auch auf zehn andere Städte
ausgedehnt hat Berlin gehört zur Servisklaſſe A Aber andere
Städte wie z B die vorhin genannten müßten jetzt auch in
die Klaſſe A aufrücken Die Vorlage läßt aber keine einzige
dahin gelangen Der einzige reine Genuß den die Vorlage ge
währt iſt die Aufhebung der Klaſſe B Das wird zweifellos
zur Erleichterung der Einquartirungslaſten beitragen Die Vor
lage zu der ſchon eine Menge Petitionen eingelaufen ſind muß
ſehr eingehend geprüſt werden namentlich auch die Frage wie

und Wohnungsgeld voneinander getrennt werden
önnen

Abg Leuzmann frſ Vp Man cang doch nicht annehmen
daß die ſchlechte Finanzlage 10 Jahre dauert Die dürftige
Normirung des Servistarifs kann alſo nicht mit der augen
blicklichen Finanzlage begründet werden Die Zeit von zehn
Jahren für die der Tarif gelten ſoll iſt aber auch viel zu
lang in 10 Jahren können ſich die Verhältniſſe ganz bedeutend
ändern Auch die mechaniſche Regelung nach der Einwohnerzahl
kann ich nicht billigen Manche Städte von 4000 Einwohnern
ſind ebenſo theuer wie ſolche von 80,000 Einwohnern Der
Tarxif wird nur unzufriedene Beamte erzeugen

Abg Hoffmeiſter frſ Va Auch ich wünſche daß die
Kommiſſion den vorliegenden Tarif nur auf kurze Zeit gelten
läßt und daß dann eine durchgreifende Aenderung gemacht wird
durch die eine gerechte Vertheilung erreicht wird Die Vorlage
entfernt ſich noch viel weiter von den Grundſätzen ansgleichender
Gerechtigkeit als der jetzige Zuſtand Angaben über Klaſſe
ſind in der Begründung der Vorlage gar nicht enthalten
weiß nicht warum uns dieſe vorenthalten werden
Feſtungsſlädte müßten meiner Anſicht nach beſſer berückſichtigt

werden

dert e e e etkommiſſionEntwurf geht an die Budg5 ſwigt die PWyſie Berathung des Entwurfs betreffend die
Aufhebung des fliegenden Gerichtsſtandes der
Preſſe der für Strafprozeſſe aber nicht für Civilprozeſſe auf
gehoben werden ſoll Nieberding Die verbündeten Regi

Staatsſekretär Drwrüeg kpehleren Entwurf den Wünſchen des Reichst
ſchon die Auentgegenkommen der wiederholt

es ſrrgg haſegenden Gerichtsſtandes der Preſſe gei detet Regierungen haben es aber für nothwendig gehalten
eine erhebliche Einſchränkung zu Gunſten der privaten Klagen 8
machen ſie haben aber nur ungern und mit Ueberwind
Vorlage gemacht denn ſie können es nicht anerkennen daß
der e an rand ſo ſehr unhaltbar geweſenſei Nanu Wenn der Reichstag die Vorlage nicht annehmen
ſollte ſo würden die verbündeten Regierungen auch uicht das



mindeſte dagegen haben daß der bisherige Zuſtand aufrecht er anerkannt Eine weſentliche Einſchränkung
kg bleibt Die Regierung konnte nicht nur die Zeitungen
erückſichtigen ſie mußte dem r folgen audiatur et alterare und ſchlägt Jhnen daher mit dem Entwurf eine verſöhnant Mittellinie vor

bg Dr Eſche h Der Staatsſekretär hat geſagt die Vorlage ſei nur mit Rückſicht auf die Wünſche des Reichstags ge

macht Dies läßt uns hoffen daß die Regierung uns auch in
auderen Punkten entgegenkommt Jm allgemeinen gilt im
Strafrecht der Satz daß eine ſtrafbare Handlung da begangen
iſt wo der Thäter die That vollführt hat ganz gleichgiltig wo
der Erfolg iſt ganz Ktehalltig in welchem Sinne ſie
iſt Dies gilt für alle ſtrafbaren Handlungen alſo auch für die
der Preſſe Da aber über den Ort wo Preßdelikte zu beſtrafen
ſind die Urtheile der Gerichte gukeinggderge hen müßte dieſe
Sache geſetzlich geregelt werden nicht im Jntereſſe der

edacteure ſondern im Jntereſſe der Rechtspflege
ſelbſt Mit dem Vorſchlage des Entwurfs bin ich im großen
und ganzen einverſtanden Denn die Beleidigung durch die
Preſſe iſt eine ſo ſchwere daß man dem nicht auch
noch zumuthen kann nach einem entfernten Ort zu eilen um
e ein ezzt zu ſuchen Eine Kommiſſionsberathung wird
nicht nöthig ſein

Abg Dr Spahn Centr ſchwer verſtändlich hält auch eine
Kommiſſionsberathung nicht für nöthig und ſtimmt dem Geſetz
entwurf im allgemeinen zu

Abg Beckh Koburg Frſ Vp bemerkt daß er mit dem Entwurf nicht vollkommen einverſtanden ſei und daher in der
zweiten Leſung Abändernngsanträge einbringen werde

Staatsſekretär Dr Rieberding erwidert daß er nicht er
wartet habe daß Abändernngsanträge geſtellt würden da die
Regierung nur das in den Entwurf aufgenommen habe was
de es ſelbſt in der zweiten Leſung der Juſtiznovelle be

nen hatte
Abg Dr Oertel konſ begrüßt den Entwurf mit Freuden

denn auch ſeine Freunde hätten ſtets den fliegenden Gerichts
ſtand der Preſſe für etwas Bedenkliches gehalten Hoffentlich
würde ſich die Regierung jetzt auch in anderen Dingen den
Wünſchen des Reichstags anbequemen

W Heine Sozd bemerkt daß der Staatsſekretär es ſo
dargeſtellt habe als ob er dem Geſetz mit dem Gefühl vollſter
Wurſchtigkeit gegenüberſtände wenn das Geſetz ab
72 werden ſollte wäre es ihm auch recht
lusnahmsweiſe könne er Redner dem Staatsſekretär hier zu

ſtimmen der Entwurf ſei ſo ſchlecht daß er abgelehnt
werden müſſe Das Reichsgerichtsurtheil das den fliegenden
Gerichtsſtand konſtruirt habe ſei direkt geſetzwidrig Der vor
liegende Geſetzentwurf ſchädige die Preſſe direkt da er das durch
das Reichsgericht verübte Unrecht legaliſiren wolle Das ganze
Geſetz fei überdies ſo unklar gefaßt daß es in der Praxis ſehr
leicht ſelbſt da gegen die Preſſe ausgelegt werden könnte wo
es ihr wie bei der Aufhebung des fliegenden Gerichtsſtandes
für Strafprozeſſe zum Vortheil gereichen ſollte Nothwendig
ſei es daß auch über die Beſchlagnahme einer Druchkſchrift ein
beſonderes Forum geſchaffen würde

Hieierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Diens
tag 1 Uhr Außerdem ſteht die zweite Berathung des Scha um
weinſteuer Geſetzes auf der Tagesordnung

Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

64 Sitzung vom 21 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Schönſtedt u a
Auf der Tagesordnung ſteht die 8 Berathung des

Staatshaushaltsetats Von einer Generaldiskuſſion
über den Etat wurde abgeſehen

Jn der Spezialdisluſſion beſprach der Abg Dr Porſch Ctr
die Uebertragung des hiſtoriſchen Jnſtituts in Rom auf das

eich

Geheimrath Dr Koſer erklärte daß die Petition zum Gegen
ſtand weitgehender Erörterung gemacht ſei welche noch ſchwebe
Die Akademie der J habe ſich gegen die Petition
ausgeſprochen weil ſie die an den Leiſtungen der gegenwärtigen
Einrichtung geübte abfällige Kritik für unbegründet halte

Bei dem Etat des Kriegsminiſteriums brachte der Abg
v Kardorff freik die Verhältniſſe der Gendarmerie zur
Sprache mit dem Hinweiſe daß ſie der Beſſerung dringend be

f ohne Gefährdung
des Werkes nicht wohl angängig Die Stadt werde nach Maß
gabe ihrer le e zu den Koſten herangezogen
werden Die Ausführung ſei nothwendig wenn die Eiſenbahn
verwaltung die Verantwortung für die betriebsſichere Be
wältigung des Verkehrs übernehmen ſolle

Nacgden noch der Abg eng fk für die Vorlage und
Abg Dr Krieger fr Vp für ſeinen Vermittelungsantrag ge
prochen hatte trat der pinaßz mir er Frhr v Rheinbaben
ebhaft für die Vorlage ein r hob hervor datz auch der

Finanzverwaltung anfänglich die Sed gung als ſehr hoch erſchienen ſei daß ſie aber bei genauer Prüfung des Planes ſich
von der Nothwendigkeit der Aufwendung überzeugt hätte beiſo ſtarkem und unre eigen erkehr wie in den ſei
ein ſo ſtarkes Gefälle in der Bahnhofsanlage betriebsgefährlich
und das Haus werde doch nicht die Verantwortung für etwaige
Betriebsunfälle übernehmen wollen

Nachdem die Abgg Ehlers freiſ Vg und v Ehnern nl
für der Abg v Pappenheim nochmals gegen die Forderung
geſprochen hatten el der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
v Thielen hervor daß die Betriebsgefahr in dem alten Bahn
hofe Homburg beruhe welcher den weitaus größten Perſonen
verkehr zu bewältigen habe

Die Debatte an der ſich noch die Abgg v Erffa konſ und
Dr Sattler nl betheiligten war zuletzt ziemlich lebhaft und
lief in zahlreichen perſönlichen Bemerkungen aus

Die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
wurde mit 177 gegen 105 Stimmen bei 3 Stimm
enthaltungen abgelehnt der Vermittelungs
antrag des Abg Dr Crieger mit knapper Mehrheitangenommen Es ſind ſonach 1,000,000 M zum Grund
erwerb und erſten Erdarbeit für Homburg v d H bewilligt
das Projekt ſoll noch umgearbeitet werden

Zum Schluß wurde ein neuer Antrag des Abg Grafen
Limburg Stirnm 10,000 M für die techniſche Hochſchule in
Breslau einzuſtellen welcher nach Angabe des Antragſtellers
einem Wunſche des Finanzminiſters entſprechen ſoll Gegenſtand
einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte

Nächſte Sitzung Dienstag Antrag Limburg mit dem zu
Titel des Kultusetats ſodann Fortſetzung der heutigen

ebatte
h e

Ausland
Der Wahlrechtskampf in Belgieun

Jn Brüſſel und in den Provinzen herrſcht vollkommene Ruh e
Die behördlichen Verordnungen gegen Anſammlungen werden
überall zurückgezogen Nach den letzten Nachrichten über den
Ausſtand iſt die Arbeit im Gebiet von Mons theilweiſe wieder
aufgenommen worden die allgemeine Wiederaufnahme der
Arbeit ſteht bevor Sehr merkbar iſt die Wiederaufnahme der
Arbeit im Gebiet von Lüttich

Jn Brüſſel und den Nachbarorten iſt allgemein die Arbeit
wieder aufgenommen worden

Zur Krankheit der holländiſchen Königin
Das Befinden der Königin iſt unverändert die Aerzte haben

geſtern das Palais ziemlich lange verlaſſen Prinz Heinrich
unternahm einen Spaziergang im Park
Profeſſors Dr Rooſenſtein mit den übrigen Aerzten der Königin
wird für heute nachmittag erwartet

Schweiz und Jtalien
Wie der Agenzia Stefani aus Brüſſel gemeldet wird hat

die belgiſche Regierung ihren Geſandten in Bern angewieſen
die Vertretung der italieniſchen Jntereſſen bei dem Bundes
rathe zu übernehmen

Die Revolution in Columbien
Nach einem Telegramm aus Colon hat ein dort angekommener

Dampfer die Meldung überbracht daß die columbiſchen Liberalen
am Dienstag abend bei Boscas del Toro gelandet ſind Jn
dem Gefecht mit den Regierungstruppen ſeien dann auf beiden
Seiten 150 Mann gefallen Am Freitag hätten ſich die
Regierungstruppen ergeben

dürftig ſeien
Beim Etat des Juſtiz miniſteriums wurde eine Reihe

von Einzelfragen der Redner der verſchiedenen Parteien unter
iemlicher Unruhe des Hauſes vorgebracht der Juſtiz miniſterſah ſich wiederholt zum Eingreifen in die Debatte veranlaßt

Insbeſondere hob er dem Abg Schmidt Ctr gegenüber
hervor daß von dem Rechte vorläufiger Strafausſetzung bei
Fürſorgezöglingen überall da Gebrauch gemacht werde wo von
der Fürſorgeerziehung die Beſſerung erhofft werden dürfe und
a Fürſorgeſachen mit großer Beſchleunigung zu erledigen
eien

Beim Etat des Eiſenbahn miniſteriums beantragen die
Abgg Bachmann nl u Gen Wiederherſtellung der in zweiter
Leſung geſtrichenen Poſition I Rate von einer Million Mark

zum Umbau des Bahnhofs in Homburg
Die Abgg Dr Krueger r Vp Dr Barth fr Vg u Gen

beantragen eine Million Mark für Vorarbeiten Erdarbeiten
und dert zum Zwecke der Erweiterung des Bahnhofs
von Homburg zu bewilligen und richten zugleich an die Re
gierung in einer Reſolution die Aufforderung den Koſten
anſchlag nochmals zu revidiren und in der nächſten Seſſion
darüber zu berichten ob Ermäßigungen der auf 5,400,000 Mark
veranſchlagten Bauſumme möglich ſeien

Jm Falle der Ablehnung der beiden Anträge beantragen
Abg v Erffa konſ und Abgeordnete aus allen Par
teien die in zweiter Leſung abgelehnte Million nicht dem
allgemeinen außeretatsmäßigen Dispoſitionsfonds von 30 Mill
Mark zuzuſchreiben ſondern in den beſonderen Dispoſitions
fonds zum Erwerb von Grund und Boden für Eiſenbahnzwecke
zu und dieſen dadurch von zwei auf drei Millionen Mark
zu erhöhen

Abg v Pappenheim konſ Ueber den Bahnhof in Homburg
habe ich mich ganz eingehend inſtruirt Es fällt auf daß für
den Bahnhof einer doch relativ kleinen Stadt wie Homburg
mit nur geringem Verkehr eine ſo hohe Summe bei ſo ſchlechter

inanzlage gefordert wird Um den Bedürfniſſen des dortigen
ternationalen Publikums zu r brauchen ſo hohe Mittel

nicht aufgewandt zu werden ir haben andere Bahnhöfe auf
denen ganz bedeutende Mißſtände herrſchen denen man zunächſt ein
mal abhelfen ſollte Jch habe mich auch jetzt nicht davon über
eugen können daß die Forderung für den Bahnhofsbau inr nothwendig iſt ie Vetriebsſicherheit iſt dort nicht

gefährdet Außerdem iſt die Sache nicht genug vorbereitet So
müßte die Stadt Homburg viel mehr herangezogen werden als
vorgeſehen iſt

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen führt aus daß nur
ein kleiner Theil der Summe auf Bahnhofsgebäude der über
wiegende Theil auf die Gleisverbindung zwiſchen den ver

ren in Homburg mündenden Bahnen entfalle Homburgs
erkehr dürfe nicht nach der Größe des Ortes beurtheilt

werden Auf der Bahn e ne allein würden im
ahre nahezu 2 Millionen Perſonen befördert im Sommer

bis 7000 Perſonen am Tage An ſchönen Sonntagen
ſei der Verkehr aber ungleich größer da neben den 96 regelmäßigen Zügen ar Erira üge eingelegt werden Für die
betriebsſichere Bewältigung dieſes Verkehrs genüge die Bahn

Von den verſchiedenen zur

Die Kaſerne welche in Managua Nicavagua von den
Konſervativen in die Luft geſprengt wurde war ein zwei
ſtöckiges Gebäude Daſſelbe iſt völlig zerſtört Getödtet
ſind ſämmtliche Soldaten welche ſich darinnen be
fanden und deren Zahl ſich auf hundert bis zweihundert belief
Viele andere Perſonen wurden verletzt Auch die daneben
liegenden Häuſer wurden ſchwer beſchädigt Präſident Zelaya
hat eine öffentliche Erklärung erlaſſen in welcher er für die
Exploſion eine Verſchwörung verantwortlich macht und mittheilt
daß in dem Gebäude Dynamit und Schießpulver lagerten Der
Schaden wird auf fünf Millionen Peſos geſchätzt

Schweden
Während der Unruhen am Sonntag verhaftete die Polizei

74 Perſonen von denen 32 wieder entlaſſen wurden

Nordamerika
Die Londoner Times erfährt aus Waſhington die Annahme

des Zuſatzes zu dem Geſetz über das Gegenſeitigkeits
verhältniß mit Kuba im Repräſentantenhauſe womit die
Abſchaffung der Unterſcheidungszölle auf Zucker ausgeſprochen
wird habe in den Reihen der Republikaner Be
ſtürzung hervorgerufen Die Annahme ſei nur ermöglicht
worden durch den Uebergang von 62 Republikanern auf
die demokratiſche Seite Die Demokraten hätten
ſchließlich die Bill ſammt dem Zuſatze mit einer Mehrheit von
195 Stimmen durchgebracht 42 Republikaner Vertreter der
Rübenzuckerinduſtrie waren dagegen Eine Reviſion des Tarifs
ſei ſür die Republikauer ein Schlag ins Geſicht der Schutzzoll
ſei heute dahingegangen der Stahlzoll könne ſchon morgen be
ſeitigt werden Die Bill gehe jetzt an den Senat man halte es
aber nicht für möglich daß ſie dort angenommen wird

Halle und Umgegend
Halle 23 April

T ruht Klage e7 unſere Stadtgemeinde, welcheder Pächter der Pe ßnitzb rücke angeſtrengt beſchäftigte
geſtern das Reichsgericht Herr der die Brückengeldeinnahme
dieſer über die Schiffsſaale führenden Brücke für 15,000 M
jährlich gepachtet hat gegen die Stadt auf Auflöſung dieſes
Pachtvertrages geklagt mit der Begründung daß die Feuerungs
anlage des Wärterhauſes ſo mangelhaft ſei daß durch ſchlechte
Schornſteinkonſtruktion die Familienangehörigen des S und er
ſelbſt unter Symptomen der e per a zu leiden haben
Jn den beiden Jnſtanzen Landgericht Halle und Oberlandes
ericht Naumburg hatte der Kläger verloren auf die beim

Reichsgericht eingelegte Reviſion wurde aber das Urtheil des
Oberlandesgerichts und die Sache an das Ober
landesgericht zurückverwieſen

CröllwitzerDas Sulfatverfahren derPavrttr abrik vor dem Oberverwaltungsgericht
erinrichtung nicht entfernt mehr

ſeitzaung er Mißſtände aufgeſtellten Plänen ſei der vor
liegende als der zweckmäßigſte auch von der Finanzverwaltung

I Senat des Oberverwaltungsgerichts unter dem e
des Staatspräſidenten Dr v Strauß und Torney J es

geſtern fa refünf Stunden mit dem bekannten er

Die Beſprechung des P

zwiſchen der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik und dempräſidenten der Provinz Sachſen ſchwebte Nach ne e
rathung erklärte der Präſident es ſolle noch ein Gutachten der
techniſchen Deputation für Gewerbe darüber eingeholt werden
ob eine Veränderung der Betriebsſtätte oder eine weſentlich

e in dem Betriebe der erwähnten Papierfabrit
infolge des Ueberganges zum Sulfatverfahren eingetreten ſei

m Falle der Veränderung der Betriebsſtätte und bei weſent
lichen Veränderungen im Betriebe iſt nach S 25 der Gewerbe
ordnung eine Genehmigung erforderlich

Die Ergebniſſe der Sparkaſſe des Saalkreiſes
für 1901 ie Einlagen betrugen am Schluß des Vorjahres
20,015,281,87 M und ſtiegen durch Zuſchreibung der Zinſen um
585,844,92 M und durch neue Einlagen in Höhe von 6,828,131,62
Mark bei Zurückzahlnng von nlagen im Betrage von
5,694,712,63 M auf 21,234,545,78 M Der Reſervefonds betrug
am Ende des Rechnungsjahres 1,800,812,93 M Aus dem
Reſervefonds ſind zu öffentlichen Zwecken bewilligt ſeit dem Be
ſtehen der Kaſſe 371,836,93 M im letzten Rechnungsjahre
34,064 24 M Das eigene Vermögen der Kaſſe an Zuwendungen
Geſchäftshäuſern Vermächtniſſen Garantiefonds bei Privat
kaſſen ſtellte ſich auf 160,816,83 M Die Zinsbruttoeinnahmen
des Rechnungsjahres betrugen 792,795,44 die Zinsausgaben
an die Gläubiger der Sparkaſſe 617,941,75 daher die Zins
überſchüſſe 174,853,69 M Für Verwaltungskoſten der Spar
kaſſe wurden im letzten Rechnungsjahre 37,180,99 M verausgabt
Von den Beſtänden der Sparkaſſe ſind am Schluſſe des Rech
nungsjahres gerebar angelegt ausſchließlich des Reſervefonds
20,750,306,90 M in baarem Kaſſenbeſtand waren vorhanden
in ſämmtlichen Abtheilungen der Sparkaſſe einſchließlich 42,634,73
Mark Reſervefonds 611,879,27 M

Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten
s Der Vorſteher der agr chem Verſuchsſtation der Land

wirthſchaftszammer der Provinz Sachſen Dr Schneidewind
iſt als Nachfolger Märcker s zum außerordentlichen Profeſſor für
Agrikulturchemie ernannt worden Dr Schneidewind iſt am
22 Juni 1860 in Oſterweddingen bei Magdeburg geboren Er
ſtudierte in den Jahren 1882 1883 Chemie promovirte 1888 in
Göttingen wurde 1888 Aſſiſtent ſpäter Leiter des Verſuchs
weſens der agr chem Verſuchsſtation und im Anfange dieſes

dieſer Anſtalt und der Verſuchswirthſchaft
auchſtädt
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Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle

Halle 19 April
Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle wurde die mehr

fach wegen Eigenthumsvergehen u a mit 1 Jahr 3 Monaten
Gefängniß beſtrafte 22 Jahre alte Dienſtmagd Friederike
Pflug hier unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt Sie hatte im Januar d J
im Hotel zum goldenen Ring hier wo ſie im Dienſt wareinen der Köchin Friede Büchner gehörigen goldenen Ring ent

wendet und dies Kleinod ihrem Schatz verehrt
Um verſuchten ſchweren Diebſtahl handelte es ſich in der

Sache des aus der Haft vorgeſührten 35 Jahre alten wegen
Eigenthumsvergehen noch nicht beſtraften Arbeiters Otto

ilger hier Er war in der Nacht zum 2 April d J im
Comptoir des Stadtſchützenhauſes vom Oekonom und Stadt
koch Schütze erwiſcht worden als er dort wie ſich herausſtelltein diebiſcher Abſicht eingedrungen war Der brachte
die wunderliche Ausrede vor am Franckeplatz habe ihm ein
fremder Herr aufgetragen aus dem Stadtſchützenhauſe einen
Koffer zu holen den der unbekannte Herr dort ſtehen gelaſſen
abe Das Urtheil lautete auf 4 Monate Gefängniß unter
brechnung von 2 Wochen Anterſuchungshaft
Ebenfalls aus der Haft vorgeführt wurde der Arbeiter Karl

Streifler hier der wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt war
und ſich im wiederholten Rückfalle befand Am 25 März hatte
er in Halle zwei Diebſtähle verübt zunächſt beim Handels
gärtner Max Roſenberg in der Reilſtraße einen Kleiderſchrank
geplündert und Sachen im Werthe von zuſammen 36 M ent
wendet und dann beim Former Pretzſch in der Ziethenſtraße
vom Gartenſtacket 2 Paar Strümpfe mitgenommen Der An
geklagte wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt

Der neue Kroſigk Prozeß
w Gumbinnen 21 April

Bei Eröffnung der heutigen Sitzung theilt Oberkriegsgerichts
rath Scheer mit es werde heute abend 7 Uhr eine nochmalige
Hrtsbeſichtigung bei Beleuchtung vorgenommen werden da der
Mord bekanntlich geſchehen ſei als es bereits dunkel und die
Reitbahn erleuchtet war Hierauf werden mehrere Zeugen ver
nommen die faſt übereinſtimmend bekunden am 19 Jannar
zwiſchen 4 und 6 Uhr nachmittags ſei die Reitbahnthür mehrfach
von Unbefugten P worden Rittmeiſter v Kroſigk ſei
darüber ſehr ungehalten und bemüht geweſen die belreffenden
Perſonen feſtzuſtellen Die Angeklagten Marten und Hickel
bemerken auf Befragen des Verhandlungsleiters daß ſie zu dieſer

eit im Dienſt waren Unteroffizier Futtermeiſter Fehler
ekundet Rittmeiſter v Kroſigk habe Hickel für die ordnungs

mäßige Beleuchtung der Ställe verantwortlich gemacht
Hickel ſei in ſeiner Eigenſchaft als Quartiermeiſter von dem
Rittmeiſter gelobt wegen ſeines Reitens aber getadelt worden
Zeuge iſt der Meinung Marten wäre am 21 Januar ver
pflichtet geweſen zum Reitdienſt zu gehen Der Rittmeiſter
habe wenn er zugegen war über die einzelnen Abtheilungen
naturgemäß das Kommando gehabt Er habe es auch jeden
falls als erforderlich erachtet daß der Lehrer der Abtheilung
und dies war Marten bei den Reitübungen zugegen ſein mußte
Der e Werner dem der Karabiner Nr 99 gehörte mit
dem der Rittmeiſter erſchoſſen wurde bekundet daß der Kara
biner mittags noch auf dem Korridor am richtigen Orte ge
ſtanden habe Als der tödtliche Schuß fiel ſei er Zeuge in der

Reitbahn geweſen SZeuge Schankwirth Bialas aus Schöneberg welcher bis 1897
Unteroffizier bei der 4 Eskadron war ſagt aus Rittmeiſter
v Kroſigk ſei ſehr ſtreng geweſen habe ihn während einer Feid
dienſtübung einmal flegelhafter Unteroffizier genannt und ſo
beleidigt daß er ſich beſchwerte Er Zeuge ſei deshalb vom
Regimentskommandeur wegen falſcher Beſchwerde mit
fünf Tagen beſtraft worden Nachdem erdieſe Strafe verbüßt habe er ſich an die Brigade gewandt und
dort ſei ſeine Beſchwerde für berechtigt erachtet worden Mehrere
Zeugen die am Mordtage Poſten ſtanden bekunden daß ſie
Civilperſonen auf dem Kaſernenhofe nicht geſehen haben Ein
Zeuge bekundet während er Poſten ſtand ſeien durch
das Thor 1 vier Civilperſonen gekommen er habe den
ſelben den Eintritt nicht verwehren können da das außer
ſeinem Bereich geweſen ſei Einige andere Civilzeugen
bekunden daß ſie ungehindert in die Kaſerne hinein
und ebenſo wieder aus derſelben herauskommen konnten
Der Zeuge Dannappel bekundet als einige Dragoner nach
dem Vorfall vor Freuden in die Höhe geſprungen
ſeien und gerufen hätten Hurrah morgen wird Begräbniß
gefeiert, habe Wachtmeiſter Marten dieſes Betragen gerügt
und habe geſagt Es iſt eine Schande für das ganze deutſche
Heer daß ſolch ein Verbrechen geſchehen konnte

Die heutige Verhandlung bricht ab mit der Vernehmung des
Kriminalkommiſſars Buchmann der aber nichts Neues vorzu
bringen weiß

Dresden 15 April Das hieſige Landgericht hat heute
vinen der gefährlichſſen Grundſtücks und Hypothekene
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chwindler poerckie gemacht nämlich den Agenten P K
aus Dresden Pieſchen Der Mann hat HypothekenSir Forderungen aufgeſtellt die es nicht u ind ge

werbswäßig Grundſtücke und Geſchäfte anusgeſchlachtet und
zahlreiche erſonen grängith hereingelegt Er wurde zu

Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
Hresden 21 April Der frühere Bankbuchhalter

Wolf der durch Wechſelfälſchungen zwei hieſige Bankhäuſer um
insgeſammt 45,000 M beſchwindelt hatte wurde heute vom

jeſigen Landgericht zu s Jahren Zucht haus und i0 JahrenhWerluſt verurtheilt
er

Provinzialnachrichten
Staßfurt 20 April Allgemeiner deutſcher Schulv J Jm Kalle ſchen Lokal fand heute nachmittag die

ordentliche Hauptverſammlung des Sächſ Anhalt Verbandes
des Allgemeinen deutſchen Schulvereins zur Erhaltung des
Deutſchthums im Auslande ſtatt Von dem Vorſitzenden des
Verbandes Prof Maenß Magdeburg wurde feſtgeſtellt daß
ſowohl in Bezug auf die Ausbreitung des Vereins wie auch in
nanzieller er erfreuliche Fortſchritte zu verzeichnene Insbeſondere habe die Thätigkeit des Vereins im König

reich Sachſen viele Anhänger gefunden ſo daß dortſelbſt über
400 neue Mitglieder für den Verein gewonnen worden ſind
Nach dem Bericht des Verbandskaſſirers Prof GanzerMagde
burg beſchloß man 1060 M zu Unterſtützungszwecken zu verwenden
Jn Betracht kommen die deutſche Schule in Johannesburg
Transvaahh ſowie Schulgemeinden bezw Schulanſlalten
in Siebenbürgen Tirol Böhmen Mähren und Galizien Als
Vorort für 1903 1905 wurde Magdeburg gewählt Zum Ver
treter des Verbandes auf dem Vertretertage in Stuttgart wurde
Baumeiſter Löſer Magdeburg als Mitglied des Hauptvorſtandes
Prof Maenß Magdeburg und als Ort der nächſtjährigen Ver
bands Hauptverſammlung Neuhaldensleben gewählt Zum Schluß
überreichte der Vorſitzende der hieſigen Ortsgruppe Oberprediger
Weber unter entſprechenden Worten den beiden bewährten
Vorſtandsmitgliedern Prof Maenß und Prof Ganzer Magde
burg als Andenken an ihren Aufenthalt hierſelbſt zwei vom
hieſigen Verkaufsſyndikat der Kaliwerke geſtiftete Sammlungen
hierorts gewonnener Salze

K Erfurt 20 April Der Verbandstag der Eiſen
bahn Supernumerar Vereine wird im Auguſt d J in
Erfürt vorausſichtlich in Vogel s Garten abgehalten werden
An dieſem Tage werden ſich Delegirte aus etwa 50 größeren
Städten Deutſchlands in Thüringens Metropole ein Rendezvous
geben Der Verband hat 35 Vereine mit zuſammen etwa
5000 Mitgliedern tritt wenig an die r widmet ſich
lediglich ernſter Arbeit und vertritt inſonderheit die Standes
und Berufs Jntereſſen ſeiner Mitglieder

Braunsdorf b Mücheln 18 April Feuer Heute früh
brach beim Gutsbefitzer Friedrich Herbert ein Schadenfeuer
aus wodurch die Scheune mit Stallung ſammt den landwirth
ſchaftlichen Geräthen und Vorräthen abgebrannt iſt Die Ent
ſtehungsurſache iſt bis jetzt unbekannt

Stendal 19 April Eine originelle Wette gelaugte
im Garten des Bahnhofshotels hier zur Ausführung Die
Wette beſtand darin bei einem Einſatz von je 100 welche
Summe vorher von den Parteten hinterlegt war feſtzuſtellen
wer von den Streitenden ein Gutsbeſitzer und ein Ober
kellner in zwei Stunden das größte Stück Gartenland regel
recht umgraben könnte Der Kampf wurde ordnungsgemäß
unter Aſſiſtenz von Sekundanten und Unparteliſchen aus

efochten Die Kommiſſion entſchied daß der Oberkellner dieWene gewann denn er hatte 125 qm ordnungsmäßig um
gegraben während der Gutsbeſitzer trotz allen Schweißes nur
88 qm geſchafft hatte Die Leiſtüng von 125 qm iſt übrigens
vom fachmänniſchen Standpunkt aus höchſt reſpektabel

S Deſſau 20 April Anhalts Vermögen Nach dem
Berichte über die Vermögensverwaltung des anhaltiſchen
Staates beträgt der Aktivbeſtand nach Abzug der Paſſiven
8,308,675 und da redet der Herr Großgrundbeſitzer Kraaz
der der agrariſchen Partei des Landtages das Banner voran
trägt von dem ſchlechten Stande der Staatsfinanzen die ja
bisher alljährlich eine Zunahme der Aktiven aufweiſen

Zerbſt 20 April Der Gemeinderath beſchloß ein
ſtimmig die Erbauung eines Schlachthauſes

Leipzig 21 April Bahnhofsanlagen Unter Führung
von Mitgliedern des Königl Finanzminiſteriums trafen geſtern
mit dem Schnellzug Uhr einige Mitglieder der Stände
kammern hier ein um die mit dem Umbau der hieſigen Bahn
höfe in Verbindung ſtehenden baulichen Anlagen auf den ver
ſchiedenen Geländetheilen zu beſichtigen Nachdem die Herren
die Umgebung des hieſigen Dresdner Bahnhofs in Augenſchein
genommen hatten fuhren dieſelben nachmittags kurz vor 23 Uhr
mittels Sonderzugs nach Engelsdorf wo bekanntlich ſowohl
große Werkſtätten exrichtet als auch ausgedehnte Gleisanlagen
geſchaffen werden ſollen Von dort ging die Fahrt nach dem
Uebergabe Bahnhof und weiter über Stötteritz nach dem
Bayeriſchen Bahnhofe woſelbſt der Sonderzug kurz vor /24 Uhr
eintraf Nach einem halbſtündigen Aufenthalte auf dem
Bayeriſchen Bahnhof fuhr der Sonderzug nach dem ſüd
lichſten Ende des Bahnhofes Gaſchwitz nahe der Stelle
an welcher künftig die Meuſelwitzer Linie erſt die Trace der
Reichenbach Hofer Linie verlaſſen ſoll Nach etwa 20 Minuten
erfolgte die Weiterfahrt nach Plagwitz Lindenau woſelbſt
gleichfalls bedeutend erweiterte Anlagen für den Güterverkehr
projektirt ſind Abends 6 Uhr 40 Minuten fuhren die Herren
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge nach Dresden zurück

e e e Vermiſchtes
Stadtrath Kaufmann der nicht beſtätigte Bürgermeiſter von

Berlin hat geſtern die Heilanſtalt in Schöneberg bei Berlin
verlaſſen und ſich nach Friedrichroda begeben

Ein Fener deſſen Entſtehung allem Anſchein nach auf Brand
Pftung zurückzuführen iſt brach in der Wohnung eines Händlers
m Erdgeſchoß des Hauſes Bergmannſtraße 13 in Berlin aus

wobei die im Bett liegende 3 jährige Tochter ſchwere Brand
wunden erlitt Das Kind wurde von dem gewaltſam in die
Wohnung dringenden Techniker Alfred Ullrich gerettet und
von dem inzwiſchen heimgekehrten Vater ins Krankenhaus ge
bracht Der Arbeiter Hermann Gieſche der dringend ver
dächtig iſt das Feuer angelegt zu haben wurde verhaftet

Mit Nitroglyeerin Patronen hantirte in dem Berliner Vor
orte Nordend ein Barbiergehilfe in Gegenwart ſeiner Braut
die Patronen explodirten und beide Hände wurden dem Ge
W bgerijfen Das Mädchen wurde an beiden Augen ſchwer

rletzt
Eine unbekleidete männliche Leichekrwurde Sonntag vormittag

unterhalb der Fürſtenbrücke bei Breslau aus der Oder ge
zogen Der Kopf beide Arme und das linke Bein waren durch
zahlreiche Axthiebe ſchwer verletzt das rechte Bein war
vom Rumpf abgehauen und fehlt der Ermordete ſteht in
mittleren Jahren hat rundes Geſicht dunkles Haar und

chnurrbart Der goldene Trauring iſt gezeichnet P B
25 November 1869

Ueber eine verſpätete Gratulation wird aus Frankfurt
a d Oder geſchrieben Jn einer Stadt an der Oder hatten die
Stadtväter im weiſen Rathe beſchloſſen dem Werkneiſter Friedrich
Wilhelm Müller zum 50 jährigen Bürgerjubiläum die
üblichen Ehren zu erwetſen s nun am Mittwoch den
16 April der Tag an dem dieſes Feſt e Bürger
treue gefeiert werden ſollte herankam te der be
Salat Stadtverordnete unterm funkelnden lang des
Cylinders auf dem Jubilar die Glückwünſche der Stadt
verordneten Verſammlung und eine Dedikation in Geſtalt von

baaren 50 Mark perſönlich zu überbringen An einMagiſtrats erſchien mit einem Gllcendſchſche len e
oberhäupter Aber beide ſuchten den gar vergebens da er
bereits ein halbes Jahr vor feinem Dürger Ehrentage in ein
beſſeres Jenſeits verzogen war wenn es nach dem Leben in
der betreffenden Stadt als ein beſſeres angeſehen werden
kann Nur Hinterbliebene trafen die beiden Abgeſandten der
in Cylinder und der Bote an Erben die das Glückwunſch
ſchreiben des Magiſtrats ankend in Empfang nahmen Der
Stadtverordnete im feſtlichen Sonntagsrock mußte unverrichteter
Dinge abziehen um die 50 M an die den Hinterbliebenen des
zu früh entſchlafenen Jubilars keine Erbanſprüche zugeſtanden
werden konnten auf dem Rathhaus wieder abzuliefern
c s ESpvoringchrichten

Kaſſel 21 April Bei dem heutigen Rennen des heſſiſchen
Reitervereins gewann den Kaiſerpreis Lentv Stein 14 Huſaren auf Rampler 4 Dntnant

Letzte Telegramme
Verlin 22 April Profeſſor v Leyden gab geſtern einen

Empfangsabend in ſeiner Wohnung wozu etwa 400
Perſonen Vertreter der Regierung des Heeres der Marine

Ziehung vom 21 April 1902 vormittags
Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr
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der Hochfinanz Aerzte und Künſtler erſchtenen waren u a
auch der Kultusminiſter und Miniſterial Direktor Dr Alt
hoff Der Reichskanzler ließ ſich vertreten
Berlin 22 April Der Präſident Steiin vom Oranje

freiſtagt hat dem Berliner Magiſtrat 500 M für die durch
Wolkenbruch Geſchädigten zugehen laſſen Die Spende iſt
dem Oberbürgermeiſter geſtern durch Leyds zugegangen

London 21 April Der Erſte Lord der Admiralität erhielt
vom deutſchen Kaiſer ein Telegramm worin dieſer dem
Kapitän ſowie den Offizieren und Mannſchaften des Kriegs
ſchiffes Mars auf dem ein Geſchütz zerſprang ſeine herzlichſte
Theilnahme ausſprach und den Verwundeten ſchnelle Wieder
herſtellung wünſchte

New York 21 April General Smith auf deſſen
Weiſungen z der Major Waller ſich Grauſamkeiten
keſen die Filippinos hatte zu Schulden kommen
aſſen wurde nunmehr vor ein Krieg s gericht geſtellt
London 21 April Das Unterhaus nahm mit 290 gegen

61 Stimmen die Erhöhung der Einkommenſteuer n
Jn der Debatte berührte der Schatzkanzler auch die füd
afrikaniſche Lage und ſagte Nichts könne voreiliger ſein
als Gerüchte über die Friedensverhandlungen
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Wolterelusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartke

Nachdruck verboten

23 April Normal temperirt wolkig Regenfälle Windig
24 April W geruch ziemlich kühl Nachts Reif

indig

Metereologiſche Station zu Halle

21 April 22 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

Barometer Müllimeler 758,1 757,1er an Celſinus 6el Fenchüg keit oWinter 1 Ro 1Maximnum der Temperatur am 21 April 17 3 C
Minimum in der Nacht vom 21 April zum 22 April 15,3 0
Niederſchläge am 22 April 7 Uhr morgens 07 m

Iandel Gewerbe und Verkehr
Mansfeldeche Gewerkschaft zu Eisleben Ausdem uns heute vorliegenden Verwaltungsbericht für 1901 geben

wir folgendes wieder Das Jahr 1901 hat für die Gewerkschatt
wesentlich ungünstiger abgeschlogsen als 1900 Wie bereits in der
Bekanntmachung vom 23 Aug Mitgetheilt war der Kupferpreis
vom I Jan bis 15 Aug v J allmählich um ea 5 Lstr für die
Tonne herabgegangen Diese Bewegung setzte sich seitdem fort
und ging Ende November in einen förmlichen Preissturz über
In kurzer Zeit trat eine Entwerthung des Kupfers um circa
35 Prozent ein Seit Ende Januar 1902 ist wicder eine geringe
Besserung auf dem Kupfermarkte eingetreten Auch der Preis
des Silbers ist 1901 andauernd gewichen Während die Ham
burger Durchschnittsnotirung im Januar 1901 noch 85,93 M für
das Kilogramm betrug ist sie im Dezember 1901 auf 75,03 II
zurückgegangen Doer Preisrückgang hat sich leider 1902 noch
fortgesetzt und im März 7350 M erreicht Es ist selbstverständ
lich dass unter so unglücklichen Praisverbältnissen mit der
grössten Sparsamkeit gewirthschaftet werden muss und dass
bedauerlicherweiss Lohnreduktionen hierbei unvermeidlich
sincd Bereits Anfang November 1901 wurde eine Herabsetzung
der Gedinge angeordnet und Anfang Februar 1902 erfolgte eine
Herabsetzung der Normalschichtlöhne um durchscimitttlich 10 Proz
Es sind verkauft Ralfinadkupfer 17864 t 1900 17,970
Elektrolytkupfer 1061 t 999 Peinsilber 99,131 kg 97,495
Der durchschnittliche Verkaufspreis berechnet sich für die Tonne
Raffinadkupfer wit 1507,13 A 1900 1534,46 Elektrolyt
Kupfer 1520,94 A 1525,738 Feinsilber 80,07 A 83,55 g
Für Rechnung der Mansfelder Hüttenwerke sind in 1901 ver
Kauft für 37,564,592 M gegen 1900 weniger 3,227,816 AMI Diese
Mindereinnahme iet in erster Linie dadurch hervorgerufen dass
die für 1900 nachgewierene ausserordentliche Einnahme von
2,280,338,52 I für verkauſften Rohstein für 1901 fehlt In
zweiter Linie haben die schlechteren Metallpreise ungünstig ein
gewirkt Auf der anderen Seite sind die Betriebsausgaben infolge
einer Steigerung der Produktion und der Pertigstellung umſang
reicher nothwendiger Bauten gewachsen Die Folgen der ILohn
reduktion werden ich erst in 1902 fühlbar machen Dasselbe
gilt von der Ermässigung der Wasserhaltungsbosten infolge der
Niederziehung des Schlottenwogs bis zum Nivenau der 4 Tiefbau
sohle Der Ueberschu s der Hättenwerke war mit 2,807,420 II
geringer als 1900 Die Erträge der Nebenwerke sind nahezu
80 gross gewesen wie im Vorjahre Beim Kalisalzbergbau
Konnte mit der Förderung von Carnallit zunächst aus Vnter
suchungs und Ausrichtungsstrecken begonnen werden Es
wurden 1853,5t Carnallit gefördert und zu 50 Pf für das IlIekto
kilogramm verkauft Der Gesammtertrag aller Betriebe stellt sich
auf 4,917,664,77 M und der Ueberszchuss auf 5,411,692,16 II
4 316,484 74 M bezw 4,911,671,42 I weniger als 1900 Für
Kechnung des Allgemelnen Betriebsſonds sind in 1901 verausgabt
worden 7,190,174,85 M Die Deputation hat wie schon mit
getheilt beschlossen eine Osterausbeuto von 30 II für den Kux
zu vertheilen so dass einschliesslich der bereits vertheilten Ab
schlag ausbeute 3,110,400 AM das sind 45 M auf den Kux
Vorj 90 AI zur Vertheilung kommen

Zahblungseinstellungen Die kleine Getreideürma Schnor
Kroepelin in Hamburg kann infolge verunglückter Salpeter

spekulationen ihren Verptliehtungen vicht nachkommen

Scohlachtvielmarkt im städtischen Viehhofe zu Malle
Am 21 April 1901

Preise k 50 Kg a Iebend b Schlachtgewicht

Aufgetriehen waren I Qual II Qual III Qual vo 52
m

a v a v a v rauft s

59 Rinder 5davon 7 Ochsen 311 i 291 72 Färsen a e e EGiE S40 Künhe s 27 21 I10 Bullen e EEIIERIE33 kälber 25 a3ö2 Hammel Schako 229 271 25 l 62
170 Schweine l 631 62 52 134 l a6Geschäftsgang fott Gesammtauftrieb 224 Schlachtthiere

8Sehlachtviehmarkt ILeipzig 21 April Marktpreise für 50 kg
16 Mark erste Notirung für ebend zweite für Schlachtgewieht

Aultrieb 5168 Rinder und zwar 227 Cechseu 18 Kalben 153 Kühe
129 Bullen 299 Kälber 751 Stück Schalrieh 1355 Schweine und zwar
1305 deuſsche aus Ungarn zusammen 873 Tinere

Ochzen I volltleischi e Kitsgemüstete e
2 junge lleischige nicht ausgemästete 61
3 mnässig genührte junge gut genährte ältero 56
4 gering penührte jeden Alters 55

Kalben I volllleizchige ausgemüstele Kalben esn Kühe 2 volltleisehige ausgemästete Kühe 62
3 ältere ausgemüstels Kühe 554 mässig genälirte Kühe und Kalben 50
5 gering genihrte Kühe und Kalben

Bulhen 1 vollſleisehige höchsten Sehlachtwerihes 6
2 mässig genihrte jüngere u genährie ältere 55
S gering genähri e

Kalver 1 feinste Mlast Vollm Mſast u beste Saugkälber 45
2 mittlere Mlast und gute Saugkälber 43

Ceringe Saugkälbe r
ehgle 4 ältere gering genährte Fresser

schakte 1 Mlastlämmer und jüngere Mazthammel 32
2 Altere Maethammel f 303 mässig genährte Hlammel u Schate AMlerzschate

Sehweine 1 volllleischige der keineren e 63
2 kleischige 693 gering entwickelte z20wie Sauen und Eber 55

Geschäftsgang langsam Verkauf 463 Rinder und zwar 194 Oel17 Kalbeo 142 Kühe 110 Bullen 298 Kalher 522 Schale en

Getreide Mühlen Erzeugnisse u w
New Vork 21 April Telegr Rother Winterweizen

loco 88 vorige Notirung April Mai 8180, Jolt 81 80 September 8051 797 Mat Mat 67
67 Juli 67 67 September 66 66, Dlohl 2,90 2,90Gelreldeſracht 45
Oh leago 21 April Telegr Weizen DIai 74 7 74, Juli

757/ 75 da Mal 617/4 62
Berlin 21 April Früh ma rkt Amtl Noti rungen Weizen

loco r Behauptet Roggen loco inländ 143 148,50 ab Bahn
Mai 146,75 Behauptet Der at o eiehte inländ Futtergerzate
132 la6 do cher 137 146 a les frei Wogen und ab Bahn do

166 174 do preuss witlel 109 165 do u sehles mittel
169 165 do gering 156 159 alles frei Wagen und ab Bahn Male
Amerik mixecd 145,50 47 do runder 121 139 alles frei Wagen
Erbs en Inländ Futterwaare 171 1680 do russ 173 1809
Welzenmehl 0 loco 21,59 24,00 Roggenmebl O u 1 loco
18,20 0,09 Weizenkle ie grobe 12,90 10,30 do feine 9,50 bie9,85 Roxgenkleie 9,50 9,90

Oelsaaten Oele Feottwaaren
New Vork 21 April Telegr Schmalz Western steam 10,15

10,10 do Rohe und Brothers 10,30 10,30
Chicago 21 April Telegr Schmalz Mai 9,65 9,75Juli 9,75 9,85

Hamburg 21 April Rühöl nnverzotli still Iceo 56 20
Bromen 21 April Schmalz ruhig Wileox in Tube und Firkins491/2 Plg andere Alarken in Doppeleimern 501 Pl Spoeek fest

Short clear April Abladung 46 Pg extra lang 47 Pfg
Paris 21 April Sehlussherieht Kühböl rubig April 60,53

Aai 69,25 Mai Aug 89 75 Sept Dez 59 75
Anitwerpen 21 April Schmalz per April 121 ,25

Petroleum
Hamburg 21 April Petrolenm rubig Siandard whlie looo

6,70 Hr
Antwerpen 23 April Schlueabericht Rakftinirtes Type weiss

loco 18 0 er u HBr per April 18,00 Br per Blai 18 25 Br
per Huni 18 25 Hr Fest

New Vork 21 April ar Petroleum Standard white in
New Vork 7,49 do in Philadelphia 7,85 do Refiped 68,50 in Cases
do Credit Balances at Oil City 1,250

Zuckoer
Paris 21 April Rohzucker matt 289 neue Kondition 16 à

17 Weisser Zucker ruhix Nr 3 für 100 Kg per April 2034 per
AIni 20 per Alai Aug 21 ver Okt Jan 22

Artern Brückenpegel 20 April 1,26 21 April 121 elWolesenkols Oberpete 4 2,63 2
do UÜnterpegei 50 5,50 1ö1Troiha A 2,54 22 226 81Alsleben Oberpegel 20 4 56 2,583 31do Unterpegeol 237 2,22 1 SBernbu 1 v 4 1,683 5Kalbe Frerpagei T 1,82 1,78 4

do Unterpegel 4 1,72 1,62 10Moldan Iger KRger HRlbe
April ren Wuehrſ April ſraiſ War

S

Budweis 20 4 0,48 1 Torgau 21 4 1,97 17
Praxg 0,52 22 Wlieuberz 2,66Junghuntlau 0,32 4 Rouzlau 2,211 8aun 23651 71 Barby i 2621 61Pardublis 9,54 3 Maeagileburg 2,29 2Brandels 0,34 9 angermünde 3,2 15Meluik 0,65 10 Wlüenberge 2,386 1eitinerliz 066 9 Wömlis Peg 20 2,50 5Aiarig 121 0,93 auenburg 21 241 5D on 481 1 eAusslg 21 April Von den oberen Plätren werden 15 em Fall ge
meldet Heutige Vahrtiefe Zoll österr Maan Fraoht oneh Magäe
burg 165 Pfg die Touneo bezahlt

Sohleppverkehr auf der Saale
Alltgethellt vom IIalleschen Speditlons Verein m b E

Angekommen in Halle am 21 April Feerr 116 Sr Westphal
Schlepper 86 Sr Klauss Sechlepper 197 Sr Leopold alle drei mitILondon 21 April 9800 Javazucker loco 8 nom Rübenroh

vueker loco 6 sh l2 d Matt
7

Stückgut von Hamburg Schlepper 19 Sr Schade mit Steinkohlen
von IIamburg Schlepper 73 Sr Köhler mit Blauholz von Hamburg

rusizehe 127 132 frei Wagen Hafer Märk meckl u pomm

Oppeln Porth Cem 7 1104,000 D Grundsch Obl fre Z 3/2 27,500 Bergwerks u Hütten Ges

r renstein Koppel 121,80b2 o do V VI rn
Bei liner Börse n war Le Deuts Hp Pfd VII 4 100,00b6 S erhrg Hetgwotx 44

21 April Sangerhäuser Alasch 15 201,405 do I u Ia conv 4 100,300 o 122 60b1Vom 21 April ger 5 Baroper WalzwerkSaxoniag Cement 3 92250 do X unkdb 198 4 101 25620 Berzelius 1è78 00010
Ergänzung zu den telegr Schäfer u Walcker 0 49,000 do XI u XII 13 4 1101,75ba6 Bismarckhüite A12 229 50br0

Meldungen im gestr Abendblatt BSehlesische Cement 61/2 146,7560 ITamb 251 310 unk 19951 100 75620 Concordia Rergweric 25 268 90b1
schwartakopff o 193,25620 do unk bis 1900 100 30 a Gonsolidat Bergw G n

Bank Disconto siemens Glas Industr 18 248,506 o 7501 330 n 1908 86 026 onsol Marie 4 31 600
Jemens Halse 8 127 000 do S 46 190 uk 1905 92 95 700Huxer Kohlen on 15 168,000

Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didier 18 245 10b20 o alte n con 5/2 92 79620 elsenkireh Gusssiah 9 112 000
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5Sudenburg Maschin 64 0006 Iann Bod Pf I uk 1904 97,506 IarzerEisenw Lit A B 3 76 c
Peter sb 412 on d on 3 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv I12 191,756 do do 3/2 95,000 Inowrazi Steinsalzvil 6 120 50620Vereinsbrauerei Artern 7 1103,500 do do II n 4 1100 250 Kalbe witrer etnsa a 14 195 o
Deutsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 3 173 do do IV VI 779 Königin Marienhütte

rer r Wiltener Guss 2 7 /2 97,70 70e We I er Miibeingig on d e m e e eer e 13 5737r W l Zuekerfabr Franstadt ſ8 120,00b 6 r r 4 101 50do do 1892 3/2 95 90b2B r do do VIII IXx 30 do St Pr 6 90,008Maxdeburger St Anl 31/2 98,89026 Dentsche Bisenb Prior Oblig Mein conv W Magdeburg Bergwerk 42 417,506
do äo neusl 4 Serie II 34 Marienhütte Kotzenau 6 70,606Westpr Prov Anl 32 ortm Gronau 3 ao unkdb bis 1905 2 36 30 a Mend Sehwert St Pr 4 91,1020Bad Stanis Eis Anl 312 100 3026 Onparnnss Südhbnhin 4 unkcdb bis 1907 78 190 r en d 8 112 75620
e t 31/5165 19 a T ldo Ein VI ,59 Rhein Stahlw Lit C 10 150,25ber rn e Deuntseoke Risenb St Prior do m VII un ſ igoe 4 101 S Sehlerieen Aimehüiten 19 300 0000

Köln Mind Pr auin 93 189,70be Nterlan Waren 29 gon dJo Präm Ptädbr 4 183 003 Staditberger Hütte 12 187 500
Nnmv 55 Tr oose 3 133 2506 ortinund Oronan in 8/2 179,00b2 Nordd Gr Cred Pfdb 4599 60 79 Wurm Ievier 8/2 122,75b
Aeininger 7 H Ioose 29,6062 Mnrienb Allawkaw 5 QAo IV V ukb b 1908 i 98 704 0 g v Inäuskr u Bergw GesOldeuv 40 Tr et aure Sühnhn 5 106 10v Bee An m betr Geselleeh 100,50

T om II VI 1900 uk J z Elektr Gesellsch 90bzAusläudische Fonds Bisenhb Prior Obligationoen do VII VII 1501 u Aschaffenb Papierf 4/2 101,100

e caliwerke 1 100,1031,3062 Ilal Eis Obl St gar 3 66,2502 do IX X 19 6 u e e
do re o 5 z Crernow 4 ſo 1906 uk Dessauer Gen er eneter e an reukar Stadt 2 588 n Trrän 3 91 506 h C 1 II r ecktr Ido do 1888 52 o Ergühnznteon o III V u VI 127,60 aniagen unk 06 412 101,203Chilen Goſd Anl 1889 88 20 do r 100 n e r i t 100 c Ber Pleren T ut 2142 98 7ebe9

Chinesische St Anl 51/2 Oesterr Iokalbahn r 4 100 1 102 106äo W v is95 6 104,90 b do Nordwestbahn 5 I108,900 a I T 35 31/2 95 75 e nd d rt 101751
do do Lloino 9 n h anter n Lomb u äo XV grh 1910 21 25640 anrahütte a 95,250do V 1896 n n V 3 a ä n 101800 o XiX ukh 1811 102 25 I Naphta Obligationen 4172 99,00026do v 1898 4n2 2 an in ar Er Centrb PIdbr 1900 102 s ärddeuntseher Lloyd 104003n priv Anl n Le a 103 000 do do 1900 u an Obersehil Eisen Ind 498 25b26
do do do r a wWorg h t 90 2 95,80 w Tiele Winkler 102,50BFreiburg 15 Fr Loose 33 75b Kosl Woroneseh ob B an e ltr 87,250 Zeitzer Eisengiessorei

Griech Anl 1881 84 29 200 K Chark As Ohbl 80 4 Pr Up o 87 006do Kons Goldrente 20 90 Kurs Kiew 4 99,70b2 do do 4 Apr O Bank AbtienJente ob KNosco Kiew W 499 106 de do Sando Aſonopol Am 44,60h2 PSlosco Kiew Woron 81 10033 3 n e 2 r t5ä in 95 en d r i 37 eO z Anl V 20 M osC0 Rijäe 4 100 6o0 Pr Pfdbr B uk 1905 r l Berg Märk B i Elpt 8/2 90e t 1886 diese Stelengt 5 99 20b2B do r 1908 n Börgen IHandelsverein
z el Griäsi 1889 4 do XIX ukdbv 1909 Cob Goth Kredit Ges,M en e iel en hen 14 55 10 e X h Ioee 2 102 en We n en n W 780exi r nl L wirt r r o Kleiav o W z Der d 7 115,256u do 1908 Deutsche Grundschuld TNorweg Staats Anl 865 3 b 1909 4 e 5 7 32 99,00 b 11/3 10Rjaschk Mlorez 99,006 do Comm Obl b 1907 r do Effekt B Hahn 13 105 400e r t 2 Serbien 2 14 alle äo Am I unt o Hos 290 ſiypoth B Berl 072 119 2 ob

do do mittlere l 83 50h üss Südwestbähn 4 98,80620Rh W Bder I III V 4 100 750 Dresdener Bankverein 5/2 106 000
do do kleine 83 55 Pranskaukasische 3 684,20b2B ukb b 1905 95 19 Easener Kredit 8 1144,906Russ Gold R 1881 871 De Warschau Wiener 100r 4 II u IV b 190 33 9s 906 Gothaer Erivatbank 122 h
o Orient n II 4 100 100 do IX Sor 4 88,50b20 VI ukdb 1908 3/2 101 09 do Grundkreditb 7 129o do II 4 100 300 WIladiknawskas Ohblig 4 VII unkdb 1908 4 n Hamburg II y yoth B 8 155 4065 Nieolat Oblig do unedb b 1906 4 99 100 u ukdb 1910 101,70b6 rer Preise e

i T Iunitaba rz Süechsische D eipziger Banic r 9W e 8 22 n ig2i 104 400 do z Sehr Aheeker Kommerzh o e
r i Pra Magdeburger Prävathb 93 758Russ Präm Anl 1861 5 do Frek 4 do i r i l 31 redit 5 93 90do do 18061 6 1 do Gen Tien 3 Westpr ritt I I B /2 Nordd Grund Kredit 90Louis u S FPommersche 103,106 Pomm Hyp Bk 0 17,6020r Zui a o9 ob do a Fr d7 50 I Hesensehe r Pr Hyp B Spielb er

l D 2 Preussise 8,200 PPreuss Pfandbr Bk 1225do Hyp Pfdbr 1878 4 100 10b Central Pacifie 5 ren en Rheiniveie baut A 0 42 00r6rürkisehe Anleihe D 1 20 851 r Wis g i 45 Süchsizehe reinische Bank rihe 8 niol I 40 Schlesisehe 4 103,00 Wilhelma Mgd Allg U 172/3e 11 2410 i e e e e m S e e e e e eUngeriehe bold An t e J 18957 Leipziger Rörse 21 April2 Portug Eisonh O 1886 3 668,60620 r ri37 h o 1889 4 93 60 Z M u97 312 89,005 Fiseavain Stamm Allen Sächs Rent Anl 9323 90,500 4 3lansf Cew 1882 101,000

Industrie Aktien in 42 u 101,006lAnchen Alastricit 772 0 9 5 4 o Em 1375 101 006Ziele e e deren ier B u e Sinn 1555 r 6 n tohi Zirong 190708rer steinen alberst Blankenb 4 o Staatsanl 5,600 3/2 do 76k on v 100 70Pe e e e nl a 33 Landrentenbr 31/2 0 do 500 100 756e ä 3 elegn Ansländ ERisonb Stamm m Div Bisonhb Stamm Akt Div J
Beri Charl Bau V m 589 u Stamau Prior Aktien 13,4 Aussig Tepl 500 293,000 Teipz Etektr Werke ſ113 750
Berliner Bockbrauerei 10 165,90 ussig Teplitz 13,4 Böhm Nordbahn do elektr Strassb 72 000
do Brauerei Königst 5 111,59 e önhmisehe Nordbahn 7273 I 14 Buschtiehrad Lit A 51/2 do Gr elektr Strassb 146 on
do Union Gratweil 5 112,5966 i Karl Iudw 5 13 do do B do Bierbr Riebeck J eBrsl Eisenb Linke 14/2 178 006 Graz Köllach o e 0 Jalliz K I,udw B e /3 p Kammgarnsp 57Breslauer Oelwerke s 62 506 Kaschau Oderberg 7 Graz Köllaeh 125,006 do Malaf Sehkeud 167 256
do Strassenbahn 10 Kronpr Rud St Sch 4 100,250 192 Marienburg Allawks 71,000 41 u do Wollkämmeuei 721 o06

Lement Bau Ges Berl fr 2 252 h emberg Czernowite i Fee er i Mansſelder Kuxe 721Charlotth Wasserwerk 1314283 00b2 Hesiterr Nordwestb 6 Hux Rodenvb n A Naunmhburger Braunk
Chem Fabr Schering e a do B Elvethalb 5 8 o a h r alte 65507Chemn Masch Zimm 113 600 Südösterreich Lomb 25 18 2062 enburg h e äüchs Kammg 85Dessauer Gas u z Ungar Guliz gar 5 e Zaens tDeutsch Am Werkz l rengor Dombrowo 5 Div Bauk u Kreäit Aut Pahr Gehhnherr 108Dtech Gasglühl Ges g 27 e Kursk Kiaw 8 Allg D Kr A pr 176,100 J 5 eDitsche Jutespinnerei lus 329 760 Warachau Terespol 5 4 Dresdener Bank 139,000 15 do Stamm Pr 241,605
Elberfeld Farbenfabr 0 Wir Warschau Wien 26 6 Gothner Privath 127,006 8 Thür Br V St 132 500

r 2 286,006 Gotinnr ben re Z Heipziger Bank 29 8 ao Zt Prior 136 250
Görlitzer Eisenbbed 18 219,656 a e R z rei z 11 Zelteer pr

w 6 67,254 litlich Iämburg r 7 0 do bligen r l 126 en Centralban 96 7 4 JZüchs Bank 129,256 Zuckerfabr Glauzig 109,250Harburg Witn Gummi 29 2 o do ordostbahn 43 8Zwiekauer 100e 20 Zuekerraft Halle 162 006
kort st Pr ſonv 7 Ios o mienbahn 44 Div Industrie Papioro Anusl Biseonb Pr Oben an z 17 Weststeiſianisehe 251 4 33 4 Chemn Wernz im n 250 Si42 Aveg Tephecer r n

o 0 Pr 18 Cröllw Papierfabr 4 Böhm Nordbahn 101,750Eerling Th Fiseng ſios S00 EyPotn Pfand n Rontonhriee do Sehlaveenr ſtöo vo a Nonnen
Köln Müsener conv r 2z 2 Anh De sauer Pfäbr 4 101 50b20 4 Dörstew Rattm St A 4Buschtiehr 1886 8tfr 100 706
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